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«Der große Entschluß» Umschau

Diese Monatsschrift fur aktnes
Christentum lehrt den Laien v or allem
einmal sich selbst zu finden und in Gottes
Große zu tauchen und in seiner Gute
und Allmacht vertrauend zu ruhen:
also Aszese, ärztliche Seelenhilfe einerseits

und religiose Formung, Vertiefung

anderseits. Aus solchen Tiefen
jedoch strömt eine gewaltige Kraft,
sein Leben und sein berufliches wie
gesellschaftliches Wirken als apostolischen

Auftrag zu erkennen und zu
gestalten. Uber christliche Lebensformung,

Ehe und Familie, gesellschaftliche

Probleme, über Zeitaufgaben
und Zeitbegegnung, Zeitstromungen,
über Jugendbildung bietet diese
Zeitschrift Aufschluß, Wegleitung und
Losungsv orschlage lebenspraktischer
Art, eben im Sinne eines aktiven,
freudigen Christentums. Man kann sich
aber auch in jeder Kummer wieder
ausruhen in den Bildtafeln moderner
kirchlicher Kunst oder in den
Literaturbeitragen - und nicht zuletzt in den

Betrachtungsgedanken fur jeden Tag.
Als Schw eizer Mitarbeiter dieser
Zeitschrift, die von P. Dominikus Thal-
hammerSJinWienbeimHerold -Verlag

herausgegeben wird, wirkt H.H
Dr. Hermann Seller, Zurich, der Leiter

unserer schweizerischen laientheologischen

Kurse von Schonbrunn.
(Herold-Verlag, Der Große
Entschluß, Wien, Schw eizer Postcheckkonto

VIII50435 Zurich, Jahresabonnement

Fr. 13.20) Eine ausgezeichnete

Zeitschrift' Nn

Der Fortbildungsschiller

Eben begann der neue Jahrgang, das

erste Heft vom 7. Oktober liegt vor.
Außer dem fundamentalen Religiös-
Kirchlichen, das hier aus früherer
«Neutralitat» heraus wegbleibt, sind
alle Kultur- und Lebensgebiete, wie
sie fur den Fortbildungsschuler
bedeutsam sind, in einer vorzuglichen

Art fur die Schule ausgewertet. Ein
femes Mutterleben und ein schönes
Dichteru irken sind dargestellt, das

Gemüt des Fortbildungsschulers zu
bereichern. Dann geht's durch
Verkehrsgeographie (Gotthard), Staatskunde

(Gemeinde, Einquartierung),
Volkswirtschaft, Technik und Rechnen

mit sehr praktischen Aufgaben;
Sport und Verkehrsunterricht fehlen
nicht. Diese fünfmal im Winter
erscheinenden Hefte bieten der Fort-

Schwyz. Die Lehrerschaft sei nochmals

auf die kommende Generalversammlung

des Kantonalen Lehrervereins

vom Donnerstag, 7. Nov.,
in Lachen aufmerksam gemacht.

Im Auftrag: Nn

Solothurn. V^eil die Landflucht
beängstigende Formen annimmt, muß
die Heimattreue und Schollenverbun-
denheit gestärkt und das kulturelle
Leben im Dorfgepflegt w erden. Im Kanton

Solothurn wird Zur Erreichung
dieses Zieles u.a. vorgeschlagen, es

sollten die Schuler und Schulerinnen
der Lehrerbildungsstatte zu einem
obligatorischen Landdienst von drei
Monaten verpflichtet werden. Jedenfalls

möge der Lehrplan auf die kulturellen

Werte des Dorfes besonderes

Augenmerk legen. Die geplante
Seminarreform mit einer Ausbildungszeit
i on fünf Jahren soll jenes Ziel ermöglichen.

(Lt. Schulblatt.) Nn

Appenzell. Die ordentliche Herbft-
konfereiK{. der Lehrerschaft vom 17.
Oktober war wiederum der personlichen
Fortbildung gew ldmet und somit eine
den schulischen Belangen dienende

Arbeitstagung. Der Vorsitzende, Herr
Lehrer Hans Thoma, Brulisau, gedach-

bildungsschule fur Landv lrtschaft
und Gew erbe viel .Material und
Anregungen. Der laufende Jahrgang wird
als Hauptthema die Gemeinde behandeln

und auch sonst reiche Sonderhefte

bieten. (Chefredaktion: Professoren

Dr. Schmidt und L. Weber; Re-

daktionsmitglieder: Schulinspektoren,
Gew erbeschuldirektor, Lehrer und
Verwalter Druck und Expedition
Buchdruckerei Gaßmann, Solothurn

Nn

te einleitend der im Verlaufe des Sommers

und Herbstes eingetretenen und
noch bevorstehenden zum Teil
empfindlichen Änderungen im Lehrkörper,

distanzierte sich namens der
gesamten Konferenz von den Schergen
Ungarns und den Moskau-Wallfahrern

in unsern westlichen Landestei-
len. - Nach der raschen Erledigung
der geschäftlichen Traktanden eigriff
Herr Max Lienert, Lehrer und
Musikdirektor in Ludern, das Wort zur
Einfuhrung m «Umer Singbuch», das er
als Verfasser im Verlaufe des Sommers
nach langjähriger sorgfaltiger Auslese
und Bearbeitung den Schulen des Landes

zur Verfugung gestellt hat. Fern
jeder starren Schablone, hat er eine
vorbildliche Liederauswahl - aus allen
Kantonen, also auch von Innerrhoden

- getroffen, die so recht dazu

angetan ist, unserer heranw achsenden

Jugend Verständnis und Liebe fur
Gesang und Musik zu wecken. Neben
vielen bekannten Weisen, die seit jeher
zum Allgemeingut unseres Volkes
gehörten, finden wir auch bisher
unbekannte, wertvolle Melodien aus alter
und neuer Zeit. Die Liedsatze sind von
erfrischender Klarheit und bieten
ungezählte Möglichkeiten zur Heranzie-

Aus Kantonen und Sektionen
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